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Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. März.

Deutſchland und Jtalien. Die geſtrige offiziöſe Er
ärung über den Dreibund zerſtört mit einem Schlage die
n gegneriſcher Seite fortgeſetzt gepflegte Legende, daß
ſtalien durch ſeine Verbündeten militäriſche Verpflichtungen
uferlegt und durch die damit verknüpften finanziellen
ſten die Finanzverhältniſſe Jtaliens zerrüttet worden
rien. Jn Wirklichkeit ruhen auf m Königreich
berhaupt keinerlei Verpflichtungen aus den Dreibunds-
rträgen, bei deren Erfüllung nicht immer und in erſter Reihe

jalieniſche Jntereſſen in Frage ſtänden. Die Klarſtellung dieſer
achlage iſt angeſichts der ſyſtematiſchen Jrreführung der

ffentlichen Meinung jenſeits der Alpen durch die Dreibund
inde mit Freuden zu begrüßen, da auch die beiden Ver-
ündeten Jtaliens ein Jntereſſe daran haben, daß das Bünd
ß von den Sympathien des italieniſchen Volkes getragen und
urch ſie in ſeinem inneren Werthe geſtärkt werde.

Nach Meldungen aus Rom äußert ſich die miniſterielle
ribunga“ befriedigt darüber, daß Zanardellis jüngſie

frklärungen überall aufgenommen ſind, wie ſie gemeint waren,
ind fügt hinzu, Jtalien plane weder eine Vergrößerung noch
nen Angriff und beobachte ehrlich die Abmachungen des Drei-
wdes, die ihm weder Feindſchaften noch ſeinen Ueberlieferungen
ind wirthſchaftlichen Intereſſen zuwiderlaufende Bedingungen
ufnöthigen, hauptſächlich weil jene Abmachungen er
ieſenermaßen einen wirkſamen Schutz des Friedens
den. Ebenſo wenig wie ſein Verhältniß zu den
jerbündeten habe es jemals daran gedacht, ſeine
heziehungen zu anderen Völkern zu ändern, ſondern
ur ſtörende Mißverſtändniſſe zu beſeitigen. Dank beharrlicher
Jeſthaltung dieſer Vorſätze ſei es ermöglicht worden, daß das
önigspaar nach Berlin und die Flotte nach
oulon geht, ohne daß Mißtrauen auftritt, lediglich zur
je ſtätigung der Unveränderlichkeit der aus
ärtigen Politik, die ebenſo wenig heftige Gelüſte wie

achtheilige Ergebung kenne. Mit dieſer Auslegung der Ver
ffentlichung des „NewYork Herald“ über die Erklärungen
janardellis kann man auch vom deutſchen Standpunkte zu
tieden ſein, wenn auch der Wortlaut der Veröffentlichung
eniger einwandfrei geweſen iſt. Jedenfalls iſt den anti-
eutſchen Mancheſterblättern in Deutſchland die mit dem
drohenden Austritt Jtaliens aus dem Dreibunde“ Kapital
egen die deutſcherſeits geplanten Getreidezollerhöhungen zu
hlagen ſuchten, wieder einmal gründlich der Wind aus den
egeln genommen worden. Die blöden Anſtrengungen der
deutſchen Freiſinnspreſſe, Gründe gegen die deutſche Zoll-
olitik auszugraben und an den Haaren herbeizuziehen, wirken
hochgerade nur noch auf die Lachmuskeln.

Intereſſant iſt übrigens zur Charakteriſirung des Jnterviews
anardellis durch den Pariſer „Herald“ über den Dreibund
ine Erklärung des „Eclär“, der auf die Frage, in welcher

Politiſchen Abſicht dieſe ganze Heraldcampagne von der
alieniſchen Regierung eingeleitet wurde, folgendermaßen
atwortete: „Jtalien will den Preis ſeines Wieder-
ſeitritts zum Dreibund hinaufſchrauben. Dieſes
eine Spiel klug und beſonnen zu betrachten und gegebenenfalls

Nutzen daraus zu ziehen, iſt die Aufgabe der franzöſiſchen
Diplomatie.“

Dieſe Erklärung bringt zwar für den einſichtigen Politiker
ichts Neues, denn es iſt ja klar, daß jede Regierung bei
edem Vertrage möglichſt viele Vortheile herauszuſchlagen
eſtrebt iſt; ſie iſt aber nützlich für die Schaar Derjenigen, die
ich noch immer in's Bockshorn jagen laſſen durch das Ge
rei der deutſchen Mancheſter- und Sozialiſtenpreſſe, welche
prigeſetzt ſo thut, als ob das Ausland mit uns jeden
irthſchaftlichen Verkehr abbrechen werde, wenn wir ihm
icht in jeder Beziehung vollſtändig zu Willen ſind.
das Ausland denkt gar nicht an ſolchen Unſinn, der ihm
klbſt am ſchlechteſten bekommen würde. Die deutſche Regierung
vird es aber hoffentlich nach wie vor ebenſo machen wie das
Iusland, nämlich möglichſt viele Vortheile für alle
Mutereſſengrüppen ſeiner Bevölkerung in den
ieuen Handels verträgen durchzudrücken zu ver

chen. Dahin gehört in erſter Linie eine Erhöhung der
GFetreidezölle.
2 Der Kaiſer unkernahm geſtern Morgen eine Spazier

in mit einem ſich daran anſchließenden Spaziergang im
rk von Schloß Bellevue und hörte darauf im Auswärtigen

nt den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow.
on 10 Uhr ab hörte der Monarch im königlichen Schloſſe die
Verträge des Regierungspräſidenten von Jagow und des Chefs
s Civilkabinets Wirkl. Geh. Naths Dr. v. Lucanus. Zur geſtrigen
ſrühſtückstafel waren geladen Wirklicher Geheimer Rath Frei
ſerr von Lilienkron, Staatsminiſter Freiherr von Rheinbaben
nd Gemahlin, Staatsminiſter Dr. Studt und Gemahlin, Graf
dohenthalDölkau, Graf Udo StolbergWernigerode und Ge
jahlin, General-Major Graf HülſenHäſeler. Abends ge
achte der Kaiſer die Vorſtellung im Königlichen Schauſpiel-
uuſe zu besuchen.

Der Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem Thronlehen Oel s
Schleſien wird nach den bisherigen Beſtimmungen in den erſten

agen des Monats Mai erfolgen. Der Aufenthalt daſelbſt iſt auf
ſrere Tage bemeſſen, ſodaß der Kronprinz ſeinen diesjährigen
durtstag (6. Mai) wahrſcheinlich auch dort verleben wird. Von

Oels aus beabſichtigt der Kronprinz, dem Vernehmen nach, in Be
gleitung des Oberſten v. Pritzelwitz direkt nach Bonn zu reiſen,
um, wie ſchon erwähnt, zum Beginn des Sommerſemeſters die dortige
Univerſität zu deziehen.

Die Einſtellung des Prinzen Eitel Friedrich zur
aktiven Dienſtleiſtung beim 1. Garde- Regiment z. F. in
Potsdam wird am 7. Juli, an dem der Prinz 18 Jahre alt
wird, erfolgen.

Der junge Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach
Wilbelm Ernſt iſt geſtern zu einem Beſuche am Münchener
Hofe eingetroffen. Er wurde auf dem Bahnhof, wo großer
militäriſcher Empfang ſtattfand, von dem Prinz Regenten und ſämmt-
lichen bayeriſchen Prinzen empfangen. Nach herzlicher Begrüßung
ſchritten der Großherzog und der Prinz-Regent die Front der Ehren-
kompagnie ab, worauf ein Vorbeimarſch der Kompagnie erfolgte. Dann
fuhren der Großherzog und der Prinz-Regent in offenem Vier-
ſpänner, geleitet von einer Eskorte des ſchweren Reiterregiments,
unter fortgeſetzten Hochrufen des Publikums zur Reſidenz, wo der
Großberzog bis beute früh Abſteigequartier nimmt. Von München
aus reiſt der Großherzog zum Beſuch des württembergiſchen Königs
hofes nach Stuttgart. Die Weiterreiſe nach Karlsruhe er-
folgt am Freitag Mittag.

Der General der Infanterie und Generaladjntaut v. Werder
iſt von ſeinem mehrwöchentlichen Aufenthalte in Petersburg wieder
nach Berlin zurückgekehrt.

Der parlamentariſche Abend am Dienstag bei dem Finanz-
miniſter Dr. v. Miquel, der von ſeiner Erkältung wieder leidlich
hergenellt iſt, war von einer großen Anzahl von Miniſtern, Staats
ſekretären, Mitgliedern des Bundesraths, der Parlamente, insbeſondere
des Herrenhauſes, aktiven und verabſchiedeten Staatswürdenträgern,
Generalen u. ſ. w. beſucht. Anweſend waren u. A. auch der Ober
präſident von Schleſien, der Herzog von Ratibor, Fürſt Herbert
Bismarck, Graf Hohenthal, der frühere Junizminiſter Dr. v. Schelling,
die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, Dr. Studt, Brefeld, von
Hammerſtein-Loxten, die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky, Dr.
RNieberding, v. Vodbielski, der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld-
Köfering, der Reichsbankpräſident Dr. v. Koch, General von Lignitz,
Kommandeur des dritten Armeekorps, u. A. m. Von Parlamentariern
bemerkte man noch den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes von
Kr den Vizepräſidenten des Herrenhauſes Frhrn. v. Manteuffel
und zahlreiche Andere. Die Oberbürgermeiſter Adickes von Frank
furt a. M. und Witting in Pofen, die in den letzten Tagen an
Konferenzen im Staatsminiſterium theilnahmen, hatten ſich gleichfalls
eingeſtellt. Die Unterhaltung während des Abends war ſehr animirt.

Aus dem Flottenverein. Zum Rücktritt des bisherigen
Kanzlers des Deutſchen Flottenv.reins erfahren die „B. N. R.“, daß

von einer Kriſis im Flottenverein nicht die Rede iſt. Deshalb
wird der Rücktritt des bisherigen Kanzlers, welcher Poſten übrigens
nicht weiter beſtehen ſoll, auch für den Beſtand des Vereins ohne
jede Bedeutung bleiben. Der Rücknitt iſt aus Gründen erfolgt, die
mit den die Geſchäftsführung des Kanzlers betreffenden Auslaſſungen
auf der letzten Generalverſammlung im Zuſammenbang ſtehen. Wie
das genannte Blatt bört, iſt die Entlaſſung des Frhin. v. Beaulieu
Marconnay durch Beſchluß des Präſidiums vom 21. d. M. vor
behaltlich der ordnungsmäßigen Dechargeertheilung unter Zubilligung
der laufenden Entſchädigung bis zum 31. März d. J. ausgeſprochen
worden.

Tie nene Reichsanleihe iſt nunmehr in dreiprozentigen
Konſols auf gelegt. Die Zeichnung findet am 3. April ſtatt.
Außer dem Pieiſe haben die Zeichner die Hälfte des für die Schluß-
ſcheine verwendeten Stempelbetrages ſowie die bis zum Tage der
Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten, Die Zeichner
können die ihnen zugetdeilten Anleihebeträge vom 15. April gegen

Zahlung des Preiſes voll abnehmen und ſind verpflichtet, in vier
Raten, am 15. April, 14. Mai, 28. Mai und am 30. Jnuli, zu zahlen.

Der dem Reichskanzler vom Reichsverſicherungsamt
alljährlich einzureichende Geſchäftsbericht iſt für dasJahr 1900 erſattet worden und dem Reichstage zugegangen.

Danach beſtanden im Jahre 1900 65 gewerbliche Berufs
enoſſenſchaften mit 465 554 Betrieben und 6658 571 verfichertene ſonen, 48 land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften mit 4 688 820

Betrieben und 11 189071 Verſicherten, zuſammen 113 Berufs
genoſſenſchaſten mit 5 154 374 Betrieben und 17 84762 ver
ſicherten Perſonen, ferner 425 Kommunal- und Staats
ausführungsbehörden mit 756 482 verſicherten Perſonen. Die Ge
ſammtzaht der Verſicherten belief ſich alſo auf rund 18x
Millionen. Die Zahl der angemeldeten Unfälle betrug
454 431 die verausgabdten Entſchädigungen beliefen ſich auf
86,6 Millionen (gegen 78,7 im Vorjahre). Cntſchädigungen wurden
gezahlt an 534 146 Verletzte, 49 364 Wittwen, 82 855 Kinder und
2961 Aſcendenten Gerödteter, 11 294 Ehefrauen, 24 438 Kinder und
Aſcendenten Verletzter, zuſammen an 705 294 Perſonen.

Zum Verkehr zwiſchen Handelsfirmen und Konſnlaten.
Jm Intereſſe der heimiſchen Handelsk reiſe und auch der Ge
ſchäftserledigung bei den deutſchen Konſulaten erſcheint es,
ſo ſchreibt der „Reichs.Anz.“, als wünſchenswerth, daß die deutſchen
Firmen, welche ſich um Namhaftmachung von Firmen,
Vertretern u. ſ. w. an die Konſularbehörden wenden, ſtets
gleichzeitig angeben, od und welche Geſchäftsver-
bindungen oder Vertreter auf dem betreffenden Gebiet ſie
daſelbſt eiwa bisher bereits gebabt und welche Er-
fahrungen ſie mit denſelben gemacht haben. Auf dieſe Weiſe
würde ſich nicht allein manche, andernfalls nöthige Rückfrage ver
meiden laſſen, ſondern es würde auch dadurch, daß die Intereſſenten
den Konſularbehörden die Namen der von ihnen als nicht leiſtungs
fähig oder zuverläſſig erkannten Firmen und Vertreter mittheilen,
am eheſten verhütet werden fönnen, daß letztere von den Konſular-
behörden nochmals anderweit benannt werden.

Dem Reichstage iſt die endgiltige Ueberſicht der
Einnahmen und Ausgaben des oſtafrikaniſchen Schutzgebiets
pro 1898 zugegangen. Es ſind ausgegeben worden
1 849 903 Mark nach der vorläufigen Haushalts Ueberſicht,
5 810 851 Mark ferner bis zum endgiltigen Abſchluſſe der
Rechnung, überhaupt 7 660 844 Mark. Die Jſt Einnahme

beträgt 1 849 993 Mk. nach der vorläufigen Haushalts-Ueberſicht,
4340 159 Mark ferner bis zum endgiltigen Abſchluſſe der
Rechnung, überhaupt 6 190 052 Mark. Es ergiebt ſich mithin
pro 1898 ein Fehlbetrag von 1470692 Mark, der mit
1470 692 Mark in den Entwurf zum Etat des Auswärtigen
Amts pro 1902 unter Kap. 2 a Tit. 9 der einmaligen Aus
gaben eingeſtellt werden ſoll.

Das Präſidinm des Herrenhauſes hat an das Hof-
marſchallamt das Erſuchen gerichtet, daß der Kaiſer ihm
eine Audienz gewähren möge. Es erſcheint nicht aus-
geſchloſſen, daß dieſe ſchon am heutigen Donnerstag ſtatt
finden wird.

Jm Herrenhanſe erwartet man zu der heute beginnen-
den Etatsberathung das Erſcheinen des Miniſterpräſidenten
Grafen Bülow, der ſich bisher dem Hauſe noch nicht
vorgeſtellt hat.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenbauſes zur Vorberathung
des Geſetzentwurfs über die Bildung des Oberpräſidinums für
Berlin iſt am Dienstag noch gebildet worden. Vorſitzender iſt Graf
Bernſtorff (freikonſ.), deſſen Stellvertreter Abg. Jrmer (konſ.).

Die von dem Miniſter des Jnnern dem Abgeordneten-
hauſe in Ausſicht geſtellte Beſprechung der Frage, ob der Plan
einer Regelung des Verpflegungsſtations-
weſens aufzunehmen ſei, hat am Dienstag unter dem Vorſib
des Miniſters Drte ger den. An derſelben haben außer
den Kommiſſarien es Miniſters des Jnnern, des
Handelsminiſters und des Eiſenbahnminiſters die be
kannten Förderer dieſer Beſtrebungen, Staatsminiſter Graf zu
Eulenburg und Paſtor v. Bodelſchwingh, ſodann der
Präſident des Abgeordnetenhauſes, Mitglieder beider konſer
vativer Fraktionen, des Centrums und der Nationalliberalen
theilgenommen. Dem Vernehmen nach iſt die überwiegende
Mehrzahl der Meinung geweſfen, daß von einer allgemeinen
obligatoriſchen Verpflichtung zur Anlegung und Unterhaltung von
Wanderarbeitsſtätten abzuſehen, aber zu erwägen ſein wird, ob
durch geſetzliche Maßnahmen denjenigen Provinzen, welche
die Errichtung und Unterhaltung von Verpflegungsſtationen ſich

our Aufgabe zu ſtellen geneigt ſind, Schutz gegen den Mißbrauch
lolcher Stationen gewährt werden kann.

Nach dem amtlichen Wahlergebniß wurde bei der
geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahlbezirk 6 Frankfurt
a. Oder (Kroſſen a. O.) der Rittergutsbeſitzer Ritterſchafts
rath Schulz Buckow (freikonſervativ) mit ſämmtlichen
261 abgegebenen Stimmen gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

4. Sitzung vom 27. März.
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Vizepräſident Frei

herr v. Mauteuffel die Danktelegramme des Präſidenten Fürſten
zu Wied auf das geſtrige Theilnahmetelegramm. Der erſte Punkt
der Tagesordnung beſteht in der Vereidigung von fünf neu ein

etretenen Mitgliedern, und zwar: Fürſt Solms, Graf zu Yfſenburg,Weg v. Los, Kommerzienrath Meyer- Hannover und v. Guaito

ie Vereidigung wird von dem Schriftführer Fürſten zu Salr
Horſtmar vorgenommen. Sodann werden eine Reihe von Rechen
ſchaftsberichten durch Kenntnißnahme für erledigt erachtet.

Herr v. Below-Saleske ſpricht zunächſt der Eiſenbahn
verwaltung ſeine volle Befriedigung darüber aus daß die
Eiſenbahn allen an ſie geſtellten Anforderungen auf das Beſte nach
gekommen ſei. Redner ſtellt ſodann den Antrag, im nächſten Bericht
eine Ueberſicht beizufügen über die ſowohl auf den preußiſchen
Eiſenbahnen wie auf den Fluß und Seehäfen angekommenen
Getreidemaſſen.

Miniſter v. Thielen entgegnet zugleich mit dem Danke für
dieſe Anerkennung, daß er veranlaſſen werde, das gewünſchte Material
zuſammenzuſtellen und zu beſchaffen ſoweit es möglich ſei.

Der Antrag v. Below-Saleske wird darauf angenommen. Esfolgt die Berathung über den Antrag Graf von Kübelenſtröm,

„die Königliche Staatsregierung aufzufordern, die Verſtaat
lichung der oſt preußiſchen Südbahn unverzüglich in
die Wege zu leiten.“

Die Kommiſſion hat Annahme des Antrages beantragt. Nach
dem Referat des Berichterſtatters Herrn Büchtemann betont

Herr Hoffmann Oberbürgermeiſter von Königsberg, daß er die
Dringlichkeit dieſer Verſtaatlichung nicht anerkennen könne, und be
gründet es mit dem lebhaften Handel Königsbergs, welchem die oſt
preußiſche Südbahn durch gute Verbindungen große Dienſte leiſte.
Würde die Linie verſtaatlicht, ſo käme das lediglich Libau zu Gute,
über das dann der Handel ſeinen u nehmen würde.

Herr Graf v. Schlieben ſtellte hierzu den Antrag, das Wort
W aus dem Antrag des Grafen von Klinckowſtröm zu

reichen.
Miniſter v. Thielen weiſt darauf hin, daß er eine Behandlung

dieſer Frage im Parlament für nicht glücklich halte. Im Uebrigen
bitte aber auch er, das Wort „unverzüglich“ aus dem Autrage zu
ſtreichen.

Der Kommiſſionsantrag mit der beankragten des
Grafen von Schiieben wird darauf angenommen. Tie Geſetz
entwürfe über die Erweiterung der Stadtkreiſe Krefeld,
Kiel und Hagen i. W., ſowie der Geſetzentwurf über die
Aenderung der Landesgrenze gegen das Königreich Däne
mark an der Norderau und der Kjärmuhlenau werden theils
debattelos, thils nach unweſentlicher Debatte nach den Veſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes angenommen.

Es folgt einmalige Schlußberathung über den Entwurf eines
Geſetzes detr. die Abgrenzung und Geſtaltung der Berufs
genoſſenſchaften auf Grund des S 141 des Unfallverſicherungs
geſetzes für Land und Forſtwirthſchaft. Das Geſetz wird debattelos
angenommen.

Schluß 3 Uhr. Morgen (Donnerstag) 1 Uhr Etatsberathung,

n

h

i

e



Ching,
Die Nachrichten die über den Stand der diplomatiſchen

Verhandlungen in Betreff des Mandſchurei Abkommens in die
Oeffentlichkeit dringen geben kein klares Bild der Siluation.
Die Meldungen bewegen ſich zu ſehr in Widerſprüchen, und
wenn es geſiern hieß, die Unterzrichnung des Abkommens durch
China ſtehe unmittelbar bevor ſo wird heute berichtet, China
weigere ſich dieſen Schritt zu thun. Dieſe Ablehnung wird
aber kaum eine definitive ſein. Die beiden kontrahirenden
Mächte werden ſich auf halbem Wege entgegenkommen, da ja
auch Rußland bereit zu ſein ſcheint, von ſeinen urſprünglichen
Forderungen etwas abzulaſſen. So kann es ſich hier that
ſächlich nur um eine Vertagung handeln, und China wird ſich
wohl oder übel doch einmal entſchließen müſſen, den Vertrag zu
unterzeichnen, der, wenn auch unter möglichſier Verklauſulirung,
die Herrſchaft über die nördliche Provinz in die Hand des
ruſſiſchen Zaren legt. Es wird dazu noch telegraphirt

Peking, 27. Mä-z. Die Meldung, daß China den Mann
dſchurei Vertrag mit Rußland verworfen babe, iſt unbegründet, ob
wohl es gegen mehrere Punkte, die jetzt zur Verhandlung ſtehen, Ein
wendungen erho en hat

Ob dieſe Einwendungen von der chineſiſchen Regierung
auf Betreiben irgend einer anderen Macht erhoben werden, iſt
nicht klar. Während es noch geſtern den Anſchein hatte, daß
die Mächte gewillt ſeien, Ching in dieſer Frage eigentlich
ſeinem Schickſal zu überlaſſen ſpeziell von Amerika warde
gemeldet, daß es bereits das letzte Wort geſprochen habe
wird jetzt der Jnhalt der Erklärungen der Union an die
chineſiſche Regierung veröffentlicht, die alſo wohl den Stand
punkt bezeichnen, den Amerika auch jetzt noch einzunehmen ge
willt iſt. Wir erhalten darüber folgendes Telegramm:

Waſhington, 27. März. Die Vereinigten Sigaten haden
am 19. Februar Coina ihre Meinung dahin ausgeſprochen, daß es
unzweckmäßig und ſogar äußerſt gefährlich ſei, irgend welche ge
heime terriſorigle oder finanzielle Abmachung in Betracht zu ziehen,
ohne die volle Kenntriß und die volle Zuſtimmung aller Mächte.
Staatsſekretär Hay hat eine Kopie dieſes Meinorandums an alle
Mängte, Rußland eingeſchloſſen, abgeſandt.

Die „Times“-Meldung, daß der Streitfall in Tienz
ſin der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung des Grafen
Walderſee unterworfen werden ſolle, wurde mehrfach ſo auf
gefaßt, als wäre Graf Walderſee mit der Schlichtung des
Beſitzſtreites betraut worden. Dies iſt augenſcheinlich un
richtig. Der Feldmorſchall iſt allerdings ermächtigt worden,
etwaige militäriſche Streitigkeiten, die aus dem Konflikt
hervorgehen könnten, zu ſchlichten, unter der Vorausſetzung,
daß er von beiden Seiten angerufen wird. Hingegen iſt nicht
bekannt geworden, daß England und Rußland ihre Abſicht,
den Beſitzſtreit ſelbſt von Regierung zu Regierung zu re
anfaegeben hälten. Mit dieſer Auffaſſung ſtimmt auch folgende
Reutermeldung aus London überein

London, 28. März. Wie das Reuter'ſche Bureau erfährt-
beſchränkt ſich das Vorgehen Walderſees hinſichtlich des ſtrittigen
Landes in Tientſin lediglich auf die militäriſche Seite der An
gelegenheit. Nachdem die militäriſchen Wachen beiderſeits zurück
gezogen, wird die Rechtsfrage von den zuſtändigen
Behörden geprüfta, die Funktionen Walderſees erſtrecken ſich
hierauf nicht. Die endgiltige Entſcheidung dürfte
vorläufignicht getroffen werden, da die Rechtsurkunden
einzuſehen und verſchiedene Behörden zu befragen ſein werden.

Feld marſchall Graf Walderſee hat eine Einladung Li
Hung-Tſchangs zum Frühſtück für nächſten Freitag an
genommen. Admiral Bendemann reiſt heute von Peking ab.

Der Krieg in Südafrika.
Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika haben wir die aus Lon-

don übermittelte Nachricht regiſtrirt, daß General French
mit den Abtheilungen Darſuells und Pulteney in Vryheid
eingetroffen iſt. Dieſer Platz liegt im füdweſtlichen Zipfel
Transvaals, im bergigen, langſam nach dem portugieſiſchen
Küſtenlande hin abfallenden Gelände. Da man von dort
nichts von Verfolgungen der Buren hört, ſo iſt anzunehmen,
daß der britiſche Vorſtoß nach Oſten hin ſeinen Endpunkt
erreicht hat. Die früher unter Botha vereinigte Buren-
ſtreitmacht iſt zum Theil nach Norden ausgewichen, der
andere Theil hat die engliſchen Vormarſchlinien durchbrochen
und iſt in deren Rückenthätig, wie die von uns gebrachten mehr-
fachen Meldungen beweiſen. Die von French nach Süden
abgeſprengten Burentrupps haben jedenfalls mit zu dem
mehrbeſprochenen Mißerfolg Campbells bei Vrede bei-
getragen. Die engliſche Meldung über Frenchs Eintreffen
in Vryheid faßt, wahrſcheinlich in Ermangelung anderer
günſtiger Berichte, noch einmal die Ergebniſſe der Opera-
tionen Frenchs im Oſten Transvaals zuſammen. Bekanntlich
liebt der ſchneidige Reitergeneral ſeine militäriſchen Mel-
dungen mit großen Zahlen über erbeutetes Vieh und ge-
fangene Buren zu ſchmücken, wobei er es ſich gefallen laſſen
muß, daß die böſe Welt ihm nachſagt, das Vieh ſei zum
größten Theil auf den Weiden zuſammengetrieben und
unter den gefangenen Buren ſeien die meiſten friedliche Be-
wohner der von den britiſchen Truppen durchſtreiften Gegend
geweſen, bis ſie als Gefangene aufgegriffen wurden.

Der General De Wet ſcheint ſich, in kleinen Ab
theilungen über das ganze Land zerſtreut, noch immer im
nordöſtlichen Oranje-Staat aufzuhalten. Zu ſeinen Unter-
führern, die in letzter Zeit von ihm getrennt operirten, ge
hörten auch Philipp Botha und Fourie. Der
erſtere, bekanntlich ein Bruder des Oberbefehlshabers der
Buren Louis Votha, iſt, wie ſchon gemeldet, bei Doornberg
gefallen in einem Gefecht, das er mit dem engliſchen Oberſt
William s zu beſtehen hatte. Philipp Botha galt für einen
der befähigſten Burenführer. Er hat bei De Wet den Auf-
klärungsdienſt geleitet und ſoll dadurch hervorragenden An-
theil an De Wets Erfolgen gehabt haben. Fourie, den die
Engländer ſchon ſicher bei Dewetsdorp eingekreiſt glaubten,
iſt ſeinen Verfolgern entkommen, indem er bei Commiſſie-
poort zwiſchen Thorneycroft und Hickmann hindurchbrach.
Augenblicklich ſcheint Fourie ſich noch im ſüdlichen Oranje-
Staat aufzuhalten, in deſſen ſüdweſtlichem Theil auch noch
kleinere Abtheilungen, vermuthlich Ueberreſte des Hertzo g
ſchen Kommandos ſein ſollen. Jn der Kapkolonie haben nach
einer Reutermeldung vom 24. März die Buren am 23. März
Heoelthuisbaagaken, etwa 15 Kilometer nördlich von
Cradock beſetzt, das die Quelle der Waſſerverſor-
gung der Stadt iſt.

Daß die Peſt nunmehr auch in die Reihen des
britiſchen Heeresdringt, haben wir geſtern bereits
telegraphiſch gemeldet. Wir faſſen die darüber ein
getroffenen Drahtnachrichten aus Kapſtadt nöchmals
folgendermaßen zuſammen: Die Peſt gewinnt einen
ernſteren Chargkter. Der auf die Europäer ent

fallende Prozentſaß der Erkrankungen wächſt. Jn Simons-
town war ein Soldat des Regiments „Königin“
unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt Jetzt iſt bei
ihm Peſt feſtgeſtellt worden. Ebenſo ſind ein Soldat des
erſten iriſchen Regiments im Lager von Green-
point und ein Mann der Feſtung sartillerie an der
Peſt erkrankt. Ein Marinebeamker iſt in Simons-
town geſtorben. Außerdem ſind acht Farbige und zwei
Europäer erkrankt, ein Farbiger iſt geſtorben.

Ausland
Jtalien.

Neue Kardinäle.
Es wird in Rom bekannt, daß ein geheimes Konſiſtorium

am 15. April und ein öffentliches Konſiſtorium am 18. April ab-
gehalten werden wird. Es werden zu Kardinälen ernannt
werden der Subſtitut des Staatsſekretärs Tripepi, der päpſtliche
Majordomus della Volve, der Aſſeſſor der Kongregation der Jnqui
ſition Gennari, der Sekretär der Kongregation der außerordentlichen
geiſtlichen Angelegenheiten Cavagius, der Auditor der apoſtoliſchen
Kammer Sannuniatelli, ferner die en von Benevent, Ferrara,

ePrag und Krakau, ſowie die Biſchöfe von Pavia und Verona und
endlich der apoſtoliſche Delegat von Amerika Martinellli.

Belgien
Vom Kongoſtaate.

Wie der Brüſſeler „Meſſager de Bruxelles“ meldet, wird die
Regierung den Kammern im Einverſtändniß mit dem unabhängigen
Kongoſtaat vorſchlagen, den Ablauf der Konvention vom
Jahre 1890 hinauszuſchieben, die die Angliederung des
unabhängigen Kongoſtgates an Belgien nach 10 Jahren und
6 Monaten vorſteht. Der Staat ſolle ſeine Unabhängigkeit bis zur
Angliederung an Belgien behalten. Wenn Belgien ſich ſpäter
weigere, den Kongoſtaat anzugliedern, ſo ſollen die 25 Millionen

die Belgien dem Kongoſtaat geliehen hat, nach einem neuen
eitraum von 10 Jahren zahlbar werden und in der Zwiſchenzeit

zu verzinſen ſein.
Türkei.

Die Verhaftungen verdächtiger Bulgaren
und die Hausdurchſuchungen im Vilajet Salonichi dauern fort.
Jn den im Diſtrikte Gjewjely gelegenen Ortſchaften Boemitza und
Jzvor wurden 40 Bulgaren verhaftet. Bei einigen Bulgaren in
dieſen Ortſchaften ſollen eine Menge e bar gefunden worden
ſein. Der jüngſt in Salonichi verhaftete bulgariſche Buchdrucker
Nicolew, in deſſen Wohnung kompromittirende Papiere und
Patronen gefunden worden waren, verſuchte im Gefängniß Selbſt
mord zu verüben.

England.
Lohnberabſetzung.

Da der Durchſchnittspreis für feriges Eiſen im Norden
von England im Januar und Februar 14 sh. 5 d. die Tonne niedriger
iſt als in den zwei vorhergehenden Monaten, werden die Arbeits
löhne am 1. April um 72 Proz. ermäßigt. Dies in die erſte
Lohnherabſetzung ſeit dem Februar 1898 und rie größte Lohnherab
etzung ſeit Einführung der Lohnſkala von 1889.

Telegramme.
Berlin, 28. März. Der „Vorwärts“ meldet: Der Kriegs

miniſter hat gegen unſeren verantwortlichen Redakteur wegen
einer der bürgerlichen Preſſe entnommenen China Nachricht
Strafantrag geſtellt. Die Nachricht iſt vom 5. Dez. vorigen
Jahres und meldet, daß bei einem Streifzuge der Kolonne von
Ketteler 22 Boxer zum Tode verurtheilt wurden.

Berlin, 28. März. Die „Voſſ. Zta.“ meldet aus Rom:
Prof. Dr. Koch hat ſein Kommen zu dem am Sonnabend hier
ſtattfindenden Experiment zur Malaria- Bekämpfung
angemeldet.

Tientſin, 27. März. (Reutermeldung.) Die Engländer
vlauen den Bau einer Eiſenbahn von Peking nach DTungtſchou.

Loandon, 28. März. Ein Telegramm Kitcheners aus
Pretoria von geſtern meldet: Unſere Verluſte beim Vor-
gehen Babingtons gegen Delarey betragen nur zwei Todte und
ſieben Verwundete. Die Buren ließen 22 Todte und 30 Ver
wundete auf dem Felde, ſoweit bei der Eile der Verluſt feſt
geſtellt werden konnte. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Verluſte
er Buren noch größer ſind.

London, 28. März. Aus Durban wird gemeldet:
De Wet überſchritt 35 Meilen von Standerton entfernt mit
400 Mann die Grenze von Transvaal.

London, 28. März. Wollauktion (Schluß). Merino
Prozent über Jannar-Preis. Greaſy, Croßbred Pary iſt

5 Proz. theurer. Kap, Super und Snowwhite X bis 1 Proz.
theurer. Faulty, Snowwith und Clothing Pary bis x Proz.
billiger. Andere Qualitäten Pary bis 4 Proz. tbeurer.

Vug ab nnd Fern.
Die Eintveihnug des Denkmals für den Generalv. Zychlinski. Auf dem r zu Berlin wurde

am geſtrigen Mittwoch das Denkmal für den am 17. März 1900
verſtorbenen General der Jnfanterie v. Zychlinski enthüllt, welches
von jetzigen und ebemaligen 27 ern als ein Zeichen der Verehrung
zür „den Vater des Regiments“, für den heldenmüthigen Führer in
großer Zeit, errichtet wurde. Die Feier fand im Beiſein von
Familien Angehörigen des verſtorbenen Generals, von r
Offizieren, einer Deputation des Offizier-Korps des Jnfanterie
Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magde-
burgiſches) Nr. 27 und von Abordnungen ver Krieger
vereine aus Berlin, ben Halle, Magdeburg ſtatt.
Die Weiherede hielt der königliche Hofprediger Rogge aus
Potsdam. Das Denkmal iſt ein monumentaler, obeliskartiger Bau
aus rothein Sandſtein mit dem Relief des Verſtorbenen. Den
Sockel zieren römiſche Waffen und Embleme und trägt derſelbe
außerdem folgende Jnſchrift: „Dem Helden von Swiepwalde, dem
Vater des Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen, General
der Jnfanterie von Zychlinski zum Ehrengedächtniß gewidmet vonalten und jungen 27 ern.“ ieſe Worte legen beredtes Zeugniß da-

für ab, daß in den Herzen aller ehemaligen und jetzigen 27 er das
Gedächtniß an den einſeigen Kommandeur nie erlöſchen wird. Das
Denkmal iſt das Werk des Bildhauers Hans Dammann in
Charlottenburg.

Für den Schutz des Kaiſers bei Ausfahrten in Berlin
werden nach Berliner Biättern nun doch ſeitens der dortigen Polizei
Aenderungen des Ueberwachungsdienſtes geplant. Es iſt in
Ausſicht genommen, das ſarke Aufgebot von uniſformirten
S vutzleuten, durch welche allen Straßenpaſſanten eine Ausfahrt des
Kaiſers eviſirt wrd, einzuſchränken und ſie durch nicht
uniformirte Polizeideamte zu erſetzen. Ferner iſt vorgeſchlagen,
daß der Leibſäger des Kaiſers ſtatt des weithin ſichtbaren Feder
butes den giwöhnlichen Adlercylinder tragen ſoll. Dem
Kaiſer ſelbſt ſoll eine ſolche Aenderung des Syſtems nicht ſehr
ſympathiſch ſein, doch ſollen, wie veriautet, derartige Aenderungen
des Ueberwachungsdienſtes de erfolgen. Wie von
anderer Seite gemeldet wird, ſoll der Kaiſer künftig dei Ausfahrten
auch gelegentlich von rad fahrenden Leibgendarmen de
gleitet werden. Dieſe haben das Radeln dereits vortreſflich gelernt
und übten ſich dieſer Tage, indem ſie einem Hofwagen, in dem ein
höherer Offizier ſaß, in ziemlich ſchnellem Tempo folgten. Die
keine Radfahrerkavallade beſtand aus vier Leidgendarmen, die eine
recht klerdſame Uniform trugen ſie kam vom v her und fuhr
an der Rordſeite der Linden entlang

Gedenkfeier für Hermann Rimpan und SchutzZur Erinnerung an die Se Lorchen s withe 8 r rin
Rimoau und Dr. Albert Soul v Lupid,, bekannilig
beides Söhne der Provinz Sachſen, hatte der Klub der
Landwirthe am Dienstag, am 70. Gedenſtag der Geburt dez
Letztgenannten, im Architektenhauſe zu Berlin eine Gedenkfeier
veranſtaltet, der Miniſter Freiherr v. HammerſteinLoxten
mit dem Miniſterialdirektor Dr. Thiel und vielen Räſhen
des Miniſteriums deiwohnten. Auch alle die Vereine
denen die beiden um die Landwirthſchaft ſo hoch verdiente
Männer nahegeſtanden, hatten Abordnungen entſandt. De
ReichsGeſundheisamt und die parlamentariſchen Kreiſe warey

reten. Von Angehörigen der Gefeierten ſah man die beider
Sohne und die beiden Töchter Rimpaus, die eine mit ihrem Gatten
dem Rittergutsbeſitzer Beßler, ſowie den Neffen des Dr. Stu
der z. Z. Luvitz bewirihſchaftet. Geh. Rath Prof. Dr. Ort
begrüßte den Miniſter und die Erſchienenen. In der Gedenkredſ
ſchilderte Geh. Rath Prof. Dr. Fleiſcher den Einfluß, de
Rimpau und Dr. Schult auf die Entwickelung der land wirt
ſchaftl ichen Wiſſenſchaft ausgeübt haben.

Ans Konitz. Das Verfohren gegen die Familie Roſenthal auſ
Kamin, welche unter der Anſtiſtung zum Meineide, in Verbindung
m Konitzer Mordaffäre, ſechs Monate lang in Unterſuchangsbaſſ
geſbeſen war, iſt geſtern auf Gerichtebeſchluß eingeſtellt worden,Sämmtliche vier Angeſchuidigte wurden außer Berfoigung geſetzt

und aus der Haft entlaſſen
Die durch Gletſcherſturz verſchüttete Straßenſtreck

zwiſchen Simpeln und Hospiz wird heute freigemacht,
e de ganze Simplonſtraße von Brig bis Domodoſſola wieder
ahrbar iit.

Drei Kinder erſtickt. Ein ſchreckliches Unglück hat fich nat
der „Ztg. f. P.“ im Dorfe St ol zenberg bei Colberg ereignel
Dem Arbeiter Pufahl dort ſind drei Kinder im Alter von ein, dre
und fünf Jahren erſtickt. Die Eltern waren zur Arbeit geganger
und hatten ihre Kinder allein in der Wohnung zurückgelaſſen un
dieſe verſchloſſen. Hinter dem Ofen liegende Kleidungsſtücke geriethen

und durch den ſich enwickelnden Rauch iſt das Unglüg
geſcheben.

Vom Attentäter Weiland. Wir haben ſchon mitgethbeilt, daß
der Schloſſer Weiland in eine Anſtalt gebracht worden iſt. Die
iſt auf Anordnung des erſten Sirafſenats des Reichsgerichts geſchehen,
der ſeine Unterbringung in einer Jrrenanſta t auf die Dauer von
ſechs Wo den beſchloſſen hat. Nach dieſer Zeit ſoll üter Weiland
Geiſteszuſtand berichtet werden.

Junfolge des Einſturzes eines Gerüſtes beim Vau de
Gewerveausſtellungsgeväudes in Vevey (Schweiz) wurden drei
Arbeiter ſchwer, acht leicht verletzt.

Elitegusſtellung in Stuttgart. Man ſchreibt von dort: 9n
Gegenwart des Königspaares und eines großen geladenen Publikums
wurde geſtern Vormittag die von den hi ſigen Kunſtvereinen veran
ſtaltete und von der franzöſiſchen und würitemoergiſchen Regierung
geförderte Elitegusſtellung franzöſiſcher Kunſtwerke
im Kunſtmuſeum eröffnet dieſe bietet einen intereſſanten Ueberblich
über die heutige Kunſt in Frankreich.

Straßenkundgebungen in Nantes. Man ſchreibt von dort:
Hier veranſtalteten über 1000 Handlungsangeſtellte ſtürmiſche
Straßenkundgebungen, um die Einführung der Sonntagsruhe zu er
zwingen. Die Polizei müßte einſchreiten, da die Manifeſtanten
mehrere Läden mit Eirfenſtücken bombardirten.

Schneefälle und große Kälte. Telegraphiſch wird gemeldet:
Aus Dresden, 27. März. Heute herrſcht hier bei heiterem
Himmel eine Kälte von faſt 9 Grad Ceiſius. Leipzig, 27. März.
Bei klarem Wetter waren heute früh faſt 9 Grad Celfſius unter
Null. Eſſen a. d. Ruhr, 27. März. Nach dem geſtrigen
Schneefal tiat in der Nacht Froſt ein, dem heute früh wieder
Schneefall folgte Nürnberg, 27. März. Heute früh 7 Uhr
zeigte das Thermomeier dei heriterem Himmel 15 Grad Ceſſius
unter Null. Straßburg i. Elſ., 27. März. Nachdem geſtern
Schneefall eingetreten war, herrſchte heute früh Kälte von 74 Grad,
S K 5 n a. Rh., 27. März. Heute Mittag degann ſtarker

neefall.
Der Ausſtand in Marſeille. Geſtern Vormittag arbeiteten

2500 Mann an der Kais. Tie Zahl der Wagen der Straßenbahn
und anderer Wagen die im Betriebe find iſt nahezu normal. Die
wus ſtändigen verſuchten ohne Erfolg, die Entlader und Kutſcher,

die auf dem Güterbahnhof arbeiteten, von der Arbeit abzubringen,
Der Polizeidienſt wurde wie am verfloſſenen Tage gehand-
habt. Viele Patrouillen durchſtreifen ſortwährend die Stadt;
die Eniſendung weiterer Truppen iſt abbeſtellt. Es
herrſchte völlige Ruhe. Geſtern Avend haben auch
zahlreiche Fuhrleute die Arbeit wieder aufgenommen auch viele
andere Arbeiter ſcheinen geneigt, den Ausſtand aufzugeben. Jn
Neavel iſt der Ausſtand beendet. Die Hafenarbeiter haben mil
geringen Ausnahmen geſtern die Arbeit wieder aufgenommen. Aus
Ajaccio wird gemeldet Mehrere Fabriken mußten infolge des
Marſeiller Ausſtandes die Arbeit einſteilen. Eine große Menge von
Früchten, die nicht verladen werden konnten, verdarben und mußten
ins Meer geworfen werden.

Der Streik in Monteeau-les Mines nimmt noch an Aus
dehnung zu. Geſtern Nachmittag veranſtoltete eine Schaar von 49
Hus ſtändigen mit Pfeifen und Schimpfworien eine Kund
gebung gegen die Arbeiter, die ſich nach ihren Arbeitsſtätten de
aben. Es kam zu vereinzelten Prügeleien ohne ernſterem Charakter

Zerhaftungen wurden nicht vorgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Gebeſee, 27. März. (Mord oder Unfall?) Geſten

urde der Schäfer Poſtell aus Haßleben mit verſchiedenen Wunden
am Kopfe und an den Händen todt aufgefunden in der Ger
unterdalb der Kirchhofsgaſſe in Geveſce. Der Mann hatte an
Mittwoch, den 20. ds. Mts. eine Zuchtgans nach Ballhauſen ge
tragen und war auf dem Heimwege Abends im Gaſthauſe in
Gedeſee eingekehrt. Dort haite der notoriſch friedliedende Menſh
mit einigen Bewobnern von Gebeiee einen Streit und entfernte fich
um nach Haßleben zurückzukehren, wo er ader nitht wieder ein
getroffen iſt. Nach dem Charakier Pofſtells ſoll ein Selbſtmord ganj
ausgeſchloſſen ſein. Man vermuthet einen Unglücksſfall oder daß
der Mann gewaltſam umgebracht itt.

W. Langenwiefen, 26. März. (Typbusbazillen.) An
geſtrigen Tage wurde durch die Orispolizeibehö de ein Pumporunnen
in der Aehrenſtöckerſtraße geſchloſſen, da das Waſſer desſelden durch
Bazillen, namentlich durch Typhusbakterien, verunreinigt war. Wenn
der Typhus in unſerer Stadt nicht nach'äßt, ſo dürfte dies auf der
artige Waſſerverhältniſſe zurückzuführen ſein.

Schönebeck, 27. März. (Jum Schiffsunfall bei
Weſterhüſen.) Der bei Weſterhüſen in der vergange en Wo
geſunkene A. Varielsſche Kahn ſchwimmt wieder. Das Sal
(8600 Ctr. Ladung) hat ſich dei dem ſtarken Strome völlig gelöſt
nur ein Theil, der in Säcken verpackt war, iſt noch in dem Fabr-
eug, das von ſeinem Eigenthümer ſchon wieder betreten werden

onnte. (Magdeb. Zig.)B. Deſſan, 27. März. (Auf der hieſigen Straßen
bahn) iſt genern der elektriſche Betried eröffnet worden. Nachdem
auf der Hirſchoerger Thalvahn ſdon vor längerer Zeit der Betnried
mittels Gasmotoren durch den elektriſchen erſetzt worden war, iſt nun
mit der Deſſauer die älteſte und letzte Gosvahn Deutſchlands zu
Grade getragen worden. Die Mängel dieſes verfehlten Betrieds
ſynems waren derart, daß hier in der letzten Zeit von einem nut

Betriebe der Gasbahn keine Rede meht

ein konn

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regieru und Bauratd, GeheimenBaurath Bayer zu r t der Rothe ren

vierter Klaſſe.
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WetierAnsſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Wenig verändert, vielfach wolkig,

m w. g. e eonnabend, 30. März Sonnenſchein, vielfach wolkig,milde, Nachts kalt. ſchein, fach a
Wafſerftände.

v bedeutet üder, unter Null),
Fall Aug

Eaale,

rotha 52 341008*Alsleben 26. März 363 27. März 358 005
*Calbe, Obp. 2,33 2.30 0,03do. Untp. v 3,18 3,08 0,10]

oſdau.
Budweiz 25. März 0,30 26. März 0,240,06)

Vrag 154 I 010Havel.
»Brandenburg 26. März 27. März

ewe lnterpege

*diathenow 5Oberpeg el s 1 „72 1 „75 0,03Unterpegel 1.36 1,34 0,02Havelberg 3,72 z 8,721Elbe
Vardubitz 25. März 0,97 26. März 0,82 0,15)
Brandeis

Melnit 1,80 0 1,70 0,10Leitmeritz e 1,58 t 1,42 0,16ußig 2,40 2,25 0,15Dresden 26. Haärz 0,8627 März 0,68 0,181
Torgau „42 83,22 0,20Wittenberg 3,92 0 3,82 0,10»Soßlau 3,99 3,80 0,19eWardy 429 4210,08*Magdedurg 3,74 3,72 0,02Tangermünde 4,32 4,34 (0,02»Wittenderge 4,06 4,04 0,02Lenzen 4,34 2 4,32 0,02Dömitz s 3,60 3,58 0,02*Lauenburg 3,62 3,60 0,02

ilnſtrut,
26. März 2,10 27. März 1,90 0,20]

v Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 27. März. Jn der heutigen Verſammlung des
Gläubigerausſchuſſes der Deutſchen Grundſchuldbank
theilte der Konkursverwalter Fiſcher den vorläufigen Status mit,
wonach 45 591 740 Aktiven 97 072 783 Paſſiven gegenüberſtehen.
Letztere ſind zumeiſt Realobligationen. Bei vorſichtiger Liquidirung
kann auf die Paſſiva eine Dividende von 47 3 vertheilt werden.

New York, 27. März. Morgen gehen mit TampferGascogne“ 1 250 000 Francs franzöſiſches Gold von hier ab.
erner gehen morgen oder Sonnabend eine Million Mark

nach Berlin ab,

Etraußfurt

TagesMarktberichte.
Berlin, 27. März. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 158,50--159,50 c. ab Bahn, Mai 163,50 163,00 Juli165,50 165,25 September 166,50— 166,25 Roggen märk.
142,00 142,59 A. ad Bahn, Mai 143,00 September 143,50
bis 143,25 Gerſte, leichte inländiſche Futitergerſte 131,00 bis
141,00 ſchwere do. 147,00 156,00 ruſſiſche 132,00 135,00
Mark. Hafer, märk., meckl. u. pomm. fein 159,00 159,00 märk.,
mecklenb., vomm., preuß., voſ. u. ſchleſ. mittel 147--149 gering
144--146 Mais, amerik. Mixed 110,50 111 c frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterwaare 147 160 Weijzenmehl 00
19,25--21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Weizen
kleie, grove 9,90 10,20 feine 9,60--9,90 gen
9,90 10,10 A. Mittaosbörſe: Weizen, havelländer, 770 G., Mai162,60- 164,00 163,75 Juli 165,90 166,00 165,50 Sept.
166,25- 167,00 166,50 Roggen, märk. 141,50 ab Bahn,
Mai 143,75 144,00 143,50 Juli 143,50 September
143,50 G. Hafer, märkiſcher, mecklenvurgiſcher und pommerſcher
fein 149,00 158,00 märkiſcher, mecklenb., pomm., preuß., poſ. u.
ſchleſ. mittel 146,00--148,00 gering 143,00 145,00 Mais,
amerik. Mixed 110,00--110,50 frei Wagen, April 108,50
Mii 108,50 108,25 Juli 107,50 Weijenmebl 00 19,50
bis 21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Rüvöl, März

56,10 A. Br., Mai 85,80-—-56,00 565 90 Oft. 50,50 -50,70 bis
50,40--50,50
(nichtamtlich) Weiz

Spiritus 44,50
en Mai 163,50 Juli 165,25 September

Preiſe um 2x Uhr

166,25 Roggen Mai 143,50 Juli 143,25 September
143,25 c Hafer Mai 138,00 Juli 136,75 Mais März
109,00 Mai 108,25 Juli 107,50 Mehl Mai 18.70Juni 18,80 September 18,90 Rüböl Mai 55,90 Oktober
50,50 C.

Centr al Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
27. März 1901.,

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gzezahlt worden:

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Reumark
Lauſiz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mule

do.
Erfurt

weſtl. d. Mulde

Stettin (Bezirk)
Anklam (Platz)
Greifswald (Platz)

Elbing
Köniasberg i. Pr.
Breslau
Glatz
Neuſtadt
Poſen
Bromberg
Neutomiſchel
Krotoſchin
Kiel
Steinburg
Marne
Hannover

do.
do.Münſierland

Süd
Elbe, Weſer
Weſt

Weſtf. Jnduſtriebezirk
Sauerland

Weizen
155 159
14 152

139 156

148 160
155--160

160 165
1d8

Roggen
135x- 143
134 144
1373- 141
132 146
143--150
140 145

130 135

123 126
140 146
140 150
144-148
134 140
133-155

146
139

135- 137
145--148
140--141
141 144
136 142
130 139
141 149
136 144
145

Gerſte
135 153

145

135 145
140 150
150 199
140 155
140 168
140 180
150 190
140 155

140

144- 145

136 154
134144
145 152
144-154
132 136

140
135

145 150
142 145
132150
145-180

138

152
127x- 135

Hafer
138--150
134 160
140 150
146 158
147 156
139-148
140 155
140 153
140--150
131 138

136
132

1283--130
135 14
124 132

137--142
120--130
139-136
137 150

146
134-135
144- 148
148 152
144 160
146-160
157--167
126 140
144-148
145--146
137 145
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b) Nach privater Ermilielung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. l. 573 g. p. 450 5 p. I.

Berlin 159 142 15Stettin 155 1371 155 138Königsberg i. Pr. 1528 1268 132 131Breslau 157 146 154 142Poſen 160 139 154 142Hannover 154 144 e 153Neuß 164 133 7 130Mannheim 175 149 2 145Hamburg 159 142
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 27. MWärz, am 26. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 807 Cts. A. 171,00 172,00

Coicago März 74 Cts. 171,25, 171,75Lwerpool e Mai 6 ſh. V. „I178,00 178,00
Odeſſa e. leoto 93 Kop. 174,25 173,75

Waagarene nnd Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. März. Weizen feſt, bolſteiniſcher loco 156
bis 162. Laplata 1 6--138. Roogen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig.
cif. Hamburg 108 110, do. loco 110--112, mecklenburgiſcher 142 bis
150. Macss feſt, 109, Laplata 84. Hafer feſt Gerne feſt.

Wien, 27. März. Wenzen per Frühjahr 7,92 Gd., 7.93 Br.,
per MaiJuni 7,96 GEd., 7,97 Br. Roagen per Frühjahr 7.99 Gd.,
8,00 Br., per MaiJuni 7,95 Gd., 7,96 Br. Mais per MaiJuni
5,56 Gd., 5 57 Br. Hafer ver Frühjahr 6,80 Go., 6,81 Vr., per Mai
Juni Gd., Br.Peſt, 27. März. Weizen loco billiger do. ver April 7,63 Gd.,
7,64 Vr., do. ver Oktober 7,69 Gd., 7,70 Br. Roggen per April
7,65 Gd., 7, 6 Br., do. per Oktober 6,74 Gd., 6,76 Br. Hafer ver
April 6,35 Gd., 6,36 Br. Mais per Mai 1901 5,28 Gd., 5,30 Br.,
do. per Juli 5,39 Gd., 5,41 Br.

Waris, 27. März. (Amangsberickt.) Weizen beh., ver März
18,55, ver April 18,70, per MaiJuni 19,15, ver Mai- Auguſt 19,40,

Roggen ruhig. ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,50.
BVaris, 27. März. (Schiußgbericet.) Weizen ruhig, per März

18,50, ver April 18,60, ver MaiJuni 19,05, ver Mai- Auguſt 19,35.
Roggen ruhig, ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,50.

Antwerpen, 26 März. Weizen ſteigend. Roggen rubig.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 27. März. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine Unverändert,
per März per Mai 128.

London. 27. März. An, der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-York, 27. Mä. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 81 ver März per Mai 80* ver Juli 80, per Sept.
80. Mais ver März 49, per Mai 48, per Juli 472 Mehl
2,75, Getreidefracht I.

Chicago, 27. März. (Telegr.) Weizen per März 75/,, per
Mai 75 Mais per Mai 42x.

Zucker.
Hamburg, 27. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver März 9,07 ver April 9,07, ver Mai 9,10, per Auguſt
9,35, ver Oktober 9,00, ver Dezember 8,97x. Ruhig.

e London, 27. März. 961 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.Räden Rohzucker loco 8 11x d. Käufer, 9 ah. 1 d. Verkäufer ruhig.

Hamb 27. Mär a ndeeicht) Kaffee, Good average

am urg, e z. nan aSantos März 32,00, Mai 32,25, September 33,25, Dezember 33,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 27. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31,75 G., Mai 32,00 G., September 33,00 G.,
Dezember 33,50 G. Schleppend.

Havre, 27. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Horkſchloß mit 5 Points Baife. Rio 21000 Sack, Santos 26 000
Sack. Zufuhren 2 bezw. für 3 Tage.

Havre, 27. März. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos März 39,00, Mai 39,25, September 40,00. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 27. März. JavaKaffee good ordinary 32x.
Petroleum.

Bremen, 27. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,20 Br.

Hamburg, 27. März. Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,10 Br.

Antwerpen 27. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tove
weiß loco 182, bez. und Vr., März 182/, Br., April 19 BVr., Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 27. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805 do. in Philadelphia 800, do. (in Reſined
Caſes) 910 do. Credit Balances at Oil City 130.

Spiritus.
Nordhanſen, 27. März. Branntwein 40 Vol.* für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Drennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. März. Sviritus ſtill, März 1600 nom.,
März April 147 G., April-Mai 14 G., MaiJuni G.

Paris, 27. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März
27,50, April 28,(0, Mai- Auguſt 28 50, September-Dezemver 29,75.

BParie, 27. März. (Schlußdericht.) Spiritus mait, März 27,25,
April 27,75, Mai Auguſt 28,50, September Dezember 29,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. März Erbien, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weite) 19,00-—38,00 Mk., Linien 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 27. März. Rüböl loco 61.50, Mai 5900.
Hamburg, 27. März. Rüböl ruhig, loco 5600.
Hamburg, 26. März. Scmalz. Amerik. Steam 40 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mik., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 41X Mk., do. do. Choice wrocery 41x Mk.,
div. Marken 408/,41 Mk. Aules ver 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 27. März. (Schlus-Bericht.) Rüböl feſt, März
64,00, April 64.25, ai Auguſt 58,50, Sept. Dez. 56,25.

New-York, 27. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,50, do. Rohe und Brothers 8,60.

Kartoffeln. Startke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 26. März. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

16 174 Mk., Lieferung April-Mai 168 17x Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare vromvt 17 17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis

171 Mk.,“ SuperiorStärke 174--17 Mk., Superior Mehl 171
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. März. Eßkartoffeln 6,00-6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg. 27. März. Rindſleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Vik., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 8,20-—3,60 Mk.

Fiſche.
e Hamburg, 26. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: 95110 Pig., keine 75—85 Vfg., Seezungen, große 160 165 Pfa.
kleine 120--130 Pfa., däniſche 145--150 Pfa., Kleiße, große 40 bis
60 Pfa., kleine 20--50 Pfa., Rothzungen 30--35 Vfg., Schollen,
roße 50--60 Pfg., mittel 50--60 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende
0-30 Pfa., Schellßſche, große 30 -42 Vfg., mittel 30 36 Pfa,

kleine 13 25 Pfg. Cabliau, große 15--30 Pfg., kleine 10--25 Pig.,
Seehemte BPfg., Lenagſiſch 14--15 Pfa., Blaufiſch 13 16 Pfa-
Knurrhähne 10--15 Pfg., Dorſch 10--25 Pig., Rochen 10 12 Pfg.,
Lachs, rothfl. Pkfa., Eiblachs 240 Pfa., Silberlachs 200 Pfa-
Lachsfotellen 120--180 Pfa., Zander 75 85 PV(g., Flußhechte 55 bis
65 Vfa., Barſe 35—-40 Pfa., Brachſen 35— 40 Pfa., Schnepel
30 40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. März. Richtſtrov 5,50— 6 899 M., Krumm-

ſtroh 3,50--4,40 Mk., Heu 6,50--8.00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle. WoBremen, 27. März. Vaumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 47 Pfg.
Liverpool, 27. März. (SchlußBericht.) Baumwolke.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Erport 500 Ballen.
Middſing amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.

Per März April 42/,, Käufervreis, VPer Aug.Sept. 4* Verk.-Preis,
April-Mai 42 Verk.-Preis September 42 Verk.-Preis,

Meai uni 4 Verk.-Preis,/! Oktober 48/,, Verk.-Preis,
Juni- Juli 480 Verk.-Preis, Okt.-Nopo. Verk.-Preis,
Juli-Nug. 4 Verk.-Preis, NovDez. 4 d. Käuferpreis,

London, 27. März. Wollauktion. Schluß feſt.
Metalle.

Amſterdam 27. März. Bancazinn 68.
London, 27. März. Silber 271 Lur ChiliKupfer 68

Lſtrl., ver 3 Monate 70' Lſtrl., Blei ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 13
Lſtrl., Zinn 116/, Lftri.. Zink 168/, Lſtrl.

Glasgow, 27. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixde
numbers warrants 53 sh. 82 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,50.

Rio de Janeiro, 26. März. Wechſel auf London 11 W.
J

Verantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
ſtunden der Redaktion vo. 9 bis 12 Uhr Vormittag Alle die Redaktion betreffenden
Beſchriſten ſind nicht perfönlkich, ſondern lediglich „An die Redäktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Bekanntmachung.
Dreiprozentige Deutſche Rrichs-Anlrihe von 1901.

Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der ReichsFinanzverwaltung auszugebenden Reichsanleihe haben die Reichsbank, die General Direktion der Seehandlungs
Societät und folgende Firmen Bank für Handel und Jnduſtrie, Berliner Bank, Berliner Handelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, Breslauer DiskontoBank, Commerz und DiskontoBank,
Delbrück, Leo Co., Deutſche Bank, Deutſche GenoſſenſchaftsBank von Soergel, Parriſius Co., Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co., Bankgeſchäft,
Mendelsſohn Co., Mitteldeutſche Kreditbank, Nationalbank für Deutſchland, A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein, Robert Warſchauer Co., ſämmtlich in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun,

Co. in Cöln, M. A. von Nothſchild Söhne, Jakob S. H. Stern und Lazard Speyer-
Wechſelbank in München, Königliche Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche

Elliſſen in Frankfurt a. M., Norddeutſche Bank in Hamburg, Vayeriſche theken undVereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von S 8- Bayeriſche Hypoth

Drrefülnuumcüerdt Faätllüomenm FIarl
übernommen und legen dieſelben unker den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf.
entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, den 25. März 1901
ReichsbankDirektorium.

Dr. Koch von Klitzing
Bedingungen.

Die Anleihe wird mit drei vom Hundert fährlich verzinſt, die Zinſen werden

1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 10 aufgeführten Zeichnungsſtellen am 3. April d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr ſtatt und wird alsdann ren
2. Der aufgelegke Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 290, 500, 1000, 5000, 10 000 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Januar oder vom 1.
z. Der Zeichnungspreis iſt auf 87,50 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt.

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages
4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken i

baar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden
Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleiſteten Sicherheit zu.
Formulare zu den ſind vom 28. März Nachmittags ab bei allen Zeichnungsſtellen

5. Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der Zeichnung.

lpril d. J. laufende Zinſen

es ſowie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten,
ſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in

rthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank für

unentgeltlich zu haben.

„Annmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint.
6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 15. April d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (Ziff. 3) voll abnehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet:

am 15. April d. Js.
ſpäteſtens 14. Mai d. Js.

238. Mai d. d
390. Juli d. Js.

des zugetheilten Betrages

e v
/20 58 I rabzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis fünftauſend Mark einſchließlich ſind am 15. April ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung

angenommen hat.
Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.

Wird die Abnahme im

Soweit nicht gleich Schuldverſchreibungen des
in Schuldverſchreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

10.

Das Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin, ſämmtliche
Verlin Generaldirektion der Seehandiungs-Societüät.

Zeichnungsſtellen

älligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betraauch dieſe Friſt verſäumt ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit 4 an wg falligen Betrages erfolgen. Wird
Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen
und bei i Bezuge derſelben en iſt.eiches verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechende, vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch

eichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen, ferner in
Preussische Central-Genossensehaſts-Kasse. BankK für Handel und Industrie. Berliner

Bank. Berliner Handelsgesellschaft. s. Bleichroeder. Born Busse. Breslauer DiscontobanK. A. Russe C., AKtiengesellsehart.Commerz- und Discontobank. Delbrück, Leo Co. Deutsekhe BRankK. Hentsehe Genossensehaſts- Bank von Soergel, Parrisins Co.,
Commandit-Gesellsehaſt auf 4aKtien. Direktion der Biseconto-Gesellsehaſt. Dresdner BRanK. Hardy Co., Ges. mit beschränkter Haſtung.

F. W. Krause Co., Bankgeschäſt. Hendelssohn Co.hansenseher Bankverein. Gebr. sSchiekler. Robert Warschauer Co.
HMitteldeutsche Creditbank,. Nationalbank für Deutschland. A. Schaagr-

D. H. Apelt Sohn. Hermann Arnhold Co., Bank-Commandit-Gesellschaft. Halleſcher Bank-
Verein von Kulisch, Kaempf Co. I. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

W agdeburg: L. Ranek. Dingel Co, Friedr. Freise. Magdeburger Bankrerein. Magdeburger PrivatbaunK. F. A. Neubauer. Sehunltzo
Schäle. I iegler KochErfurt: Erſurter Bank, Pinekert, Blanchart Co. Priävatbank zu Gotha, Filiale Erfart. Adolph StürekKe,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

Steindutt, große und mittel 95 bis
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